
Auszug aus Basistext 1 von 1970 :
Manifest der internationalen Emmaus-Bewegung 
· Emmaus ist der Name eines Ortes in Palästina, wo Verzweifelte die Hoffnung wiedergefunden haben. Dieser Name sagt, dass Liebe uns vereinen und uns gemeinsam weiterbringen kann.-
· Unsere Tatkraft vereinen, um sich gegenseitig zu unterstützen und den Notleidenden zu helfen in der Überzeugung, dass jeder auch sich selbst hilft, indem er andere rettet. –

· „Hilf. ehe Du an Dich selbst denkst, dem, der weniger glücklich ist als Du !"
"Hilf dem zuerst, der am meisten leidet!" –

· Unsere Freiheit:
Die emmaus-Bewegung ist in der Erfüllung ihrer Ziele keinen anderen als den in diesem Manifest niedergelegten Grundsätzen, und keiner anderen Autorität unterworfen. Sie steht im Einklang mit der Erklärung der Menschenrechte durch die Vereinten Nationen, die keinen Unterschied politischer, rassischer, sprachlicher, religiöser oder sonstiger Art kennen. -

Auszug aus Basistext 5 von 2016 
Weltversammlung Jesolo:   Werte und Leitlinien 
Inhalt: Achtung der Menschenwürde und unserer Umwelt, Solidarität und Teilen im Gegensatz zu Diktat von Wettbewerb und Individualismus, Offenheit und Gastfreundschaft angesichts von Abschottungstendenzen rund um das Thema (internationaler) Migration
 Der Respekt vor den Menschen, ihrer Würde und ihrer Umwelt:
Akzeptanz von Unterschieden sowie die Entfaltung der Einzigartigkeit und Fähigkeiten jedes Einzelnen. Durch den Respekt gegenüber jedem Menschen wird Würde gewonnen oder wiedergewonnen. 
Gerechtigkeit, das Prinzip der Rechte für alle.
Sicherstellung der Würde, des Selbstwertgefühls, der Unabhängigkeit und der Anerkennung sowie Menschen und Gütern durch Arbeit wieder Wert verleihen – ein zentrales Leitprinzip bei Emmaus. 
Teilen in all seinen Dimensionen – menschlich, materiell, finanziell. Dies erinnert uns an die Bedeutung des Gebens und daran, dass wir nie wirklich besitzen können, was wir nur gemeinsam „erwirtschaften“. Es ermöglicht jedem von uns, für die eigenen Grundbedürfnisse zu sorgen und zugleich selbstständig und unabhängig zu sein. Teilen ist das Wesentliche von Solidarität und trägt zum Frieden bei.
Gleichheit

· Bewusstsein schaffen für politisches und gesellschaftliches Engagement, Kräfte bündeln, um gemeinsame Anliegen voranzutreiben.
· Menschen zur Großzügigkeit ermutigen und zum Spenden anregen.
Ziel ist es, Menschen aktiv einzubinden.

Solidartät, Gemeinschaft, welches Stärke spendet um der Einsamkeit entgegenzuwirken und Konflikte zu lösen. Dies soll in einer internationalen Dimension über unsere Bewegung hinaus reichen.
Brüderlichkeit, 
Verantwortung fördern, Nachhaltigkeit sichern, Konflikte lösen.
Offenheit, die auf Gegenseitigkeit ausgerichtet ist; sie ermöglicht, die aufgeworfenen Fragen, die Menschen und ihre Standpunkte zu verstehen.
Ehrlichkeit und Transparenz, Rechenschaftspflicht.
· Förderung von Bildung, Schulungen, Informationsweitergabe, Bewusstseinsbildung.
· Vielfalt feiern
· Demokratie in der Praxis umsetzen.
Willkommen, im Sinne von „Willkommen heißen“ ist eine mentale Einstellung und eine übliche Praxis bei Emmaus, der Ausdruck einer bedingungslosen Einladung an der Gemeinschaft teilzunehmen.
· eine herzliche Willkommenskultur sowie gemeinschaftliche Praktiken in Bezug auf unsere Arbeit und unsere Solidarität bilden die Schlüsselelemente unserer Emmaus Bewegung. Weitere die demokratische Teilnahme sowie ein vertrauter Umgang miteinander. Ein Zusammenleben gemeinschaftlich und eigenverantwortlich
· Menschen (zu-)hören 
· Wünschen und Bedürfnissen der Menschen begegnen
„Unsere Willkommenskultur ist eine Geste, die uns menschlich macht, wenn wir Andersgesinnten begegnen“

Auszug aus dem Abschlusswort der Broschüre zu den fünf Basistexten
Ausgehend von dieser gemeinsamen Grundlage, die über Jahrzehnte hinweg von der Emmaus-Bewegung erarbeitet wurde, trägt jede und jeder die Verantwortung, diese Texte regelmäßig zu konsultieren. Es gilt, sich Zeit zu nehmen, die Grundlagen zu reflektieren und ein Gleichgewicht zwischen Handeln und Nachdenken zu finden. Wir müssen wissen, wer wir sind und was unsere Emmaus-„DNA“ ausmacht, um unser Handeln zugunsten derjenigen zu verbessern, die am meisten leiden, und um die Ursachen ihres Leidens zu bekämpfen – das ist es, was uns verbinden sollte. Es liegt an uns eine bessere Welt nach unseren Vorstellungen zu gestalten

